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Aul' ToifbodtMi und Kiimpligen Wifscn unserer lloelnnoore j^edeilien noch
nachstehende Spezies. Die meisten tiiidet man auch auf anderer Unterlage, nur
Dieranella cervicnlata und Jg. Taylori oar. an o mala scheinen aus-

schliesslich an Torf gebunden zu sein.

Aiieura latifrons Lhu/bg. Canqnjlopns tnrfaceus B. S.

pinguis Nees. Dieranella cerviculata S'cJiiiiq)., fert.

palmata Nees, fert. Dicranum palustre B. S.

Juiigcriiiannhi Taylori Hook. Schraderi W. et M.
var. anomala. Ifi/p/niiii admicunt Hedw.

hiscHspidata L. cxaiDitdatiim Giiiiih.

var. Lammersiana, fert. fluifans L., fert.

connirens Dicks. scorpioides L.

rufata Huds., fert. Sendtnerl Schimp.
.sctacca ^^'eh, stellatum Schreh.

ticajxaila irrigua Nees. stramineuni Dicks.

In St. Wilhelm fand ich auf Steinen an einem Bächlein neben der Strasse

ein ]{ypnum , das mir Herr Apotheker Cleheeb als H. falcatnni Brid.
bestimmte. Sonst kommt 11. falcat/iw immer auf Sumpfwiesen vor.

Am Titisee wurde noch das nordische, in Deutschland zerstreut vorkom-
mende und hier nur selten fruchtende Mnium ci ncl idloides Blytt. von
Schimper gesammelt, und ebenfalls auf Sumpfwiesen am Titisee von Sicken-
berger der seltene Fissidens osmundo ides Hedw. Beide Arten sind in

Norddeutschland und namentlich Ostpreussen nicht selten, bei uns aber sehr

selten und seither auch an den genannten Standorten nicht mehr gefunden
worden. Dasselbe gilt für Splachn nin amjittUaceuin L., ebenfalls von
Sickenberger bei Hinterzarten gesammelt und von mir hier bis jetzt vergeb-

lich ge(-ucht; dagegen fand ich das nordische Pflänzchen, das nur auf verwesendem
Kuhdünger vegetiert, äusserst üppig fruchtend auf dem Erlenbrucker Moore am
19. Juni 1898. Ich besitze das Moos auch „vom Feldberge, " wo es Prof. Spen-
ner im Jahre 1829 in schönen, reich fruchtenden Raschen sammelte. Dicra-
num Scliraderi (synonym mit Die. Bergeri Bland.) wurde von Sicken-
berger bei Hinterzarten gesammelt. Es ist das ebenfalls ein nordisches Moos,
welches in den südlicheren Gebieten, z. B. schon im Schweizer Jura sehr selten ist.

Nur auf Moorboden, wie es scheint, in den verschiedensten Höhen gedeiht

die seltene Fossomhronia Dnmortieri Lindhg., die seither aus Baden
nur von zwei Stationen bekannt war (als F. angulosa in den Lebermoosen
Badens, p. 76). Am 6. September gelang es mir nun^ auch das Moos für unser

Gebiet, am Teldsee, nachzuweisen. Es steht hier am Südwestende des Sees und
wird zeitweise bei hohem Wasserstande vom Wasser überflutet. Einzelne Ras-

chen fruchteten auch üppig. In Gesellschaft dieser Seltenheit steht Scapania
irrigua Nees. (Forts.) folgt.)

Beitrag zur Flora des Steinhuder Meeres.

Etwa eine Stunde von Wunstorf (an der Bahnlinie Hannover-Minden) liegt

das Steinhuder Meer, einer der beliebtesfen Ausflugsorte der dortigen Gegend.
Der luigefähr eine Quadratmeile grosse See mit der von Wilhelm dem vierten

auf einer künstlichen Insel erbauten Festung Wilhelmstein, das kleine Bad Reh-
burg, ferner das durch einen Kanal mit dem See verbundene Hagenburg, bieten

dem Naturfreunde hinreichend Gelegenheit, Herz und Augen zu erfreuen. Auch
findet der Botaniker ein weites Feld für seine Thätigkeit ; die Flora der schwim-
menden Wiesen und der Grünlandmoore im Süden, sowie die der Hochmoore
im Norden, nämlich des hohlen Moores, des Muswiller Sees und des Neustädter
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Moores, gehört zweifellos zur interessantesten Deutsclilanils. In folgenden Zeilen

sei es mir gestattet, einige für die genannte Gegend besonders typische PHanzen
aufzuzählen

:

Ranunculus reptans L., liiujua L., hederaceus L., hololeticus L., Drosera
Änglica Iluds., rotundifoUa x Änglica = ohovata M. et K., Elatine hijdro^jiper L.,

h<'xandra L., alsh/astrum L., Alisma natansL., Myrica galeL., Senecio 2)(dusfe)-DC.,

crraticüs Bert., paludosusL., Stratiotes aloides L., Fotamogetoii praelongus Wulf.,

iiitens Weh., polygonifolhis , Calla palustris L., Scirpus fluitans L., caespito-

,s/^s L., Androiiieda polifolia L., Erica tetralix L., Hydrocliaris niorsns ranae L.,

Sagittaria sagittifolia h., Triglochiii palustris L., Vacciniuin. uUginosimiL.y V. niacro-

carpum Ait. wurde vor etwa 50 Jahren von der Regierung aus Amerika ange-

pflanzt; jetzt bedeckt es weite Strecken der dortigen Moore und wird von den

Bewohnern gesammelt und eingemacht, Erwin Harms, Zwickau i. S.,

Bemerkungen zu den „Carices exsiccatae"
von A. K n e u c k c r.

V. Lieferung 1899.

(Fortsetzung.)

Nr. 111. Carex Hornschuchldua Hppe. x Oederi Ehrh. /,

ptjijmaea Anders. (Kneuckei') = C. Oed. EhrJi. x Nornsclt.

Hype. f. snb-Oederi Zahn in Oester. bot. Z. Nr. 10 (1890).

Auf sandigem, wenig feuchtem Diluvium eines berasten, Avenig begangenen

Weges am Kande von Wiesengelände in der Nähe eines Bahnwärterhäuschens

bei St. Remig, auf dem rechten Lauterufer in der bayr. Rheinpfalz, unweit der

elsäss. Grenze. Begleitpflanzen: Lycopodium inundatum L., Drosera rataiidi-

folia L., intermedia Hayne, Carex HornscJmchiana Hppe., eelnnata Murr., Oederi

Ehrli. f. jyygmaea Anders. (Standort genau derselbe wie bei Nr. 132 und nahe

dem von Nr. 143.)

Etwa 128 m ü. d. M.; 49» 2' n. Br. u. 25« 40' östl. v. F.; 27. Mai u. 21. Juni

1896 und 23. Mai 1897. leg. A. Kne ucker.

Ein sehr zierliches, bis ca. 1 dm hoch werdendes Pflänzchen, das durch die

schmalen 9 Aehrchen am leichtesten als Kreuzung zwischen C. Jfornschuc/iiana

Hp2)e. und C. Oederi EhrJi. zu erkennen ist. Der vorliegende Bastard zwischen

C .Hornschachiana Hppe. und der Pygmaeenform von C. Oederi Ehrh. dürfte wohl

zu den seltensten Hybriden gehören. A. K.

Nr. 145. Carex Hornschuchiana Hppe. x Oederi Ehrh. f.

elatior Anders. (Kneucker) = C. Oederi Lhrh. x Hornsch.

Hppe. f. fidcaeformis Zahn in Oester. bot. Z. Nr. 10 (1890).

Auf feuchtem, sandigem Diluvium vorwiegend in der Nordostecke des

Exerzierplatzes bei Weissenburg i. E. Begleitpflanzen: Carex fava L., Horn-
schuchiana Hppe., echinata Murr., vesicaria L., vulgaris Fr., Lycopodium inunda-

tum L.f Drosera intermedia Hayne, Scutellaria minor L. etc. (Standort derselbe

wie unter Nr. 133 u. 137.)

Etwa 132 m ü. d. M.; 49 « n. Br. u. 25 '• 40' östl. v. F.; 27. Mai u. 21. Juni

1896 und 23. Mai u. 9. Juni 1897. leg. A. Kneucker.

Ist am schwierigsten von den Nr. 140—142 zu unterscheiden. Laubwerk
etwas schmaler und 9 Aehren in vielen Fällen ebenfalls dünner als bei den genannten

3 Kreuzun2;en. A. K.
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